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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen
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Deutſches Reich
lin 8 Febr Wie ſchon mitgetheilt beſuchte der Kaiſere in Begleitung des Chefs des Marinekabinets

lügeladjutant Kapitän zu See Frhr v SendenBibran und
des Flügeladjutanten Major v Scholl die Urania und ver
weilte daſelbſt drei Stunden Se Maj wurde vom Kultus
miniſter Exc Dr v Goßler empfangen in deſſen Begleitung ſich
Hr Geh Regierungsrath Naumann befand Jn der Eingangs
halle wurde der Kaiſer von dem Direktor der Geſellſchaft
Di M W Meyer und dem Vorſitzenden des Vorſtandes Hrn
Geh Regierungsrath Foerſter begrüßt Unter Führung des
Direktors wandte ſich Se Maj zuerſt dem PhyſikSaale zu
wo er die von Hrn Prof Goldſtein eingerichtete Sammlung
von phyſikaliſchen ExverimentirApparaten mit ſichtlichem Jntereſſe
in Augenſchein nahm Sodann ging man zu der von Hofrath
Prof Preyer geſchaffenen Sammlung mikroſkopiſcher Präparate
über welche ebenfalls das hohe Jntereſſe des Kaiſers erregte

ierauf wurde im Hörſaal ein kurzer von ſpektral analytiſchen
Experimenten begkeiteter Vortrag von dem Vorſteher der

hyſikaliſchen Abtheilung Hrn Spies gehalten und hierauf die
ebertragung eines entfernten Geſangsvortrages von Frau

Charles Hirſch durch ein lautſprechendes Mikrotelephon an
gehört dann wurden noch einige phonographiſche Leiſtungen
vorgeführt Seitens der Direktion war urſprünglich nur die
Darſtellung des zweiten und dritten Aktes der Geſchichte der
Urwelt in Ausſicht genommen Der Kaiſer erklärte iedoch
bereits das ganze Stück geleſen zu haben und wünſchte dem

emäß dieſelbe ohne Verkürzung zu ſehen Kaiſer Wilhelm zeigte
ich von der Vorſtellung im höchſten Grade befriedigt und ließ

ſich nähere Auskunft über die Ausführung des dekorativen
Theiles geben Endlich wurde der Sternwarte ein Beſuch ab
geſtattet Das große Fernrohr ein Zwölfzöller und das größte
gegenwärtig im preußiſchen Staate vorhandene aſtronomiſche
IJnſtrument wurde ausführlich erklärt und am hellen Tages
himmel der Fixſtern Wega eingeſtellt Bei dieſer Gelegenheit er
kundigte ſich der Kaiſer ausführlich nach den Dimenſionen der
Fernrohre auf den übrigen deutſchen und auswärtigen Stern
warten und ſchien lebhaften Antheil an der Beſchaffung eines
Rieſenfernrohrs für die Sternwarte auf dem Telegraphenberge
bei Potsdam zu nehmen Nachdem noch die übrigen Fernrohre
und Einrichtungen der Sternwarte beſichtigt worden waren
verließ der Kaiſer die Anſtalt mit dem Verſprechen bald wieder
kommen und auch ſeine Kinder ſchicken zu wollen Mit Ge
nehmigung des Kaiſers hat die Kaiſerin das Protektorat über
den Verein der berliner Volksküchen von 1866 übernommen

Die Times ſtellt über den Erlaß des Kaiſers
Wilhelm ſehr nüchterne von jeder Sentimentalität freie
Betrachtungen an welche ſie wie folgt ſchließt Wenn eine
internationale Regelung von Arbeitsſtreitigkeiten auf einer
billigen Grundlage ſtattfinden ſoll ſo iſt die Hauptbedingung
daß kein Land unbilligerweiſe gehemmt ſein ſollte und dies
würde die Aufhebung aller Schutzzölle und Prämien in ſich
ſchließen Sind die Arbeiter oder Arbeitgeber der kontinentalen
Staaten vorbereitet dieſe Bedingung anzunehmen Wenn ſie
es ſind ſo ſtehen wir was kaum denkbar iſt am Rande einer
rieſigen induſtriellen Umwälzung Wenn ſie es nicht ſind was
nützt es dann einen internationalen Kongreß einzuberufen
um Fragen zu erörtern deren Löſung von Dingen abhängt
die von der Sphäre praktiſcher Erörterung abſolut aus
geſchloſſen ſind

Das B ſchreibt Major Liebert ſcheint zu längerem
Dienſt in DeutſchOſtafrika neben Major Wiſſmann beſtimmt
zu ſein Seine Miſſion dürfte mit der in Ausſicht genommenen
erheblichen Vermehrung der deutſch oſtafrikaniſchen Schutztruppe
im Zuſammenhang ſtehen zu welchem Behufe der Reichskommiſſar
z Z bereits größere Abtheilungen von Sulus anwerben läßt
Ob es ſich um die Erri tung zweier für gewöhnlich getrennter
Schutztruppen im deutſchen Gebiet handelt oder ob die Herren
Liebert und Wiſſmann in irgend einer Form neben einander
thätig ſein werden vermögen wir nicht zu ſagen
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155 in Wien in New Jork

Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl
Fortſetzung

Nachdem die Beiden Toilette gemacht gingen ſie die Stiege
hinab und kamen wieder in den Raum wo die Bar oder der
Schanktiſch ſtand Dort ſahen ſie den Gaſt der zuerſt mit
ihnen geſprochen mit einem andern an einem Tiſche ſitzen
r r dem Inhalt einer Flaſche Bordeauxwein zu

Nun ſind die Herren endlich in Ordnung rief ihnen
der Gaſt zu und als ſie an den Tiſch traten ſetzte er hinzu
Jſt jetzt ein Trunk gefällig

Bitte ſehr, erwiderte Riedenburg wir wollen vor dem
Diner erſt einen Ausflug nach NewYork machen

Wird nicht mehr möglich ſein, entgegnete der Unbekannte
Das Diner wird in drei Viertelſtunden ſervirt Sie könnten

bis dahin noch nicht zurück ſein und hätten Jhr Geld umſonſt
ausgegeben

Aber kann man denn nicht zu jeder beliebigen Stunde
ſpeiſen fragte Huber mit einer mißvergnügten Miene

Keineswegs Jede Mahlzeit hat wenigſtens in Hotels ihre
feſtgeſetzte Zeit Sie thun beſſer wenn Sie hier bleiben und
ſich ein wenig über amerikaniſche Sitten und Gebräuche unter
richten laſſen ſagte der Gaſt und er hob zwei Finger der
rechten Hand empor und blickte auf einen Aufwärter worauf
J auf ein paar Stühle deutete die am Tiſche noch unbeſetzt

aren
Mit den Worten Nun wenn Sie erlauben ſetzte ſich

Riedenburg und Huber folgte ſeinem Beiſpiele Der Auf
wärter brachte zwei Flaſchen Bordeaux mit kleinen Kelch
gläſern und ſchenkte die letzteren den beiden neuen An
kömmlingen voll

Zunächſt entſpann ſich eine kleine Debatte über dieſe
e Sitte und der Gaſt erklärte ſie mit dem Bei
ſatze daß es wohl als Beleidigung gelte einen gebotenenTrunk nicht anzunehmen daß es aber nicht geſattet ſei den

der den Trunk angenommen aufzufordern auch ſeinerſeits
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JFJSonntag den 9 Februar

Der Geſetzentwurf betreffend die Verwendung der
Sperrgelder iſt im Kultusminiſterium wie offiziös verlautet
fertig geſtellt worden und geht ſchon in den nächſten Tagen dem
Landtage zu

o München 7 Febr Der Führer der bairiſchen
Sozialdemokraten Hr von Vollmar nahm wiebereits kurz telegraphiſch gemeldet geſtern abend in einer ſoziali
ſtiſchen Wählerverſammlung in der Karmeliterbrauerei zu
Giefing Wahlbezirk München II Stellung zu den kaiſer
lichen Erlaſſen Vollmar kann denſelben kein ſehr großes
Gewicht beilegen da ſie trüglich als Aeußerungen der kaiſerlichen
Privatanſchaunng der Verhältniſſe gelten könnten nachdem die
andernfalls unbedingt nöthige Gegenzeichnung der Miniſter in
erſter Linie des Reichskanzlers fehle Von ſeinem Standpunkte
aus dürfte dies Mißtrauen kein ganz unberechtigtes zu nennen
ſein da die Sozialdemokratie ſich eben der durchaus
negirenden Stellung erinnert welche Fürſt Bismarck den
Anträgen der verſchiedenen Parteien des Reichstags für
den Ausbau der Arrbeiterſchutzgeſetzgebung gegenüber ein
genommen hat Seit dem Jahre 1867 datiren die
bezüglichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie die ſich erſt
im Jahre 1878 eines theilweiſen Erfolges durch obligato
riſche Einführung der Fabrikinſpektoren und Verbeſſerung
der Verhältniſſe der in Fabriken und Bergwerken beſchäftigten
Frauen und Kinder zu erfreuen hatten Die Berichte der Fabrik
inſpektoren bewieſen aber evident die ungbwendbare Nothwendig
keit einer weiteren Verbeſſerung des Arbeiterſchutzes und drängten
die Parteien des Reichstags mehr und mehr zur Löſung dieſer
Frage wenigſtens zur Stellungnahme zu derſelben Nachdem
noch vor wenigen Wochen der Ausbau des Arbeiterſchutzes in
ebenſo weiter Ferne als früher zu liegen ſchien iſt derſelbe durch
die Ereigniſſe der letzten Tage ein gut Stück näher gerückt Der
Wechſel im preußiſchen Handelsminiſterium der doch mehr als
einen Perſonenwechſel bedeuten dürfte ſowie die beiden kaiſerl
Erlaſſe berechtigen wenigſtens zu dieſer Annahme Selbſtredend
äußerte ſich v Vollmar erfreut darüber daß die Gedanken und
Beſtrebungen der Sozialdemokratie als vollberechtigt durch die

kaiſerlichen Erlaſſe anerkannt ſeien und Verwirklichung finden
ſollen Seit 9 Jahren ſei die ſozialdemokratiſche Parte ür die
Jdee der internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung eingetreten
ohne jemals von der Fegterung nur im mindeſten damit
berückſichtigt worden zu ſein nun habe der Kaiſer ihre Jdee zu
der ſeinen gemacht Ob den Worten auch die eſei allerdings erſt abzuwarten Es könne ja s z3 ſein daß
aus irgend welchen Gründen die Konferenz oder ſchon ihr
Zuſtandekommen ſcheitere dies dürfe jedoch kein Hinderniß bilden
die Reform des deutſchen Arbeiterſchutzes länger hinauszuhalten
umſoweniger als Staaten die ſich weder an Bedeutung noch
Entwickelung der Jnduſtrie mit Deutſchland meſſen können
wie Oeſterreich und die Schweiz weitgehende Arbeiterſchutz

r bereits beſäßen Die Thatſache daß Männer wietumm und Krupp den Kaiſer in dieſer ſo hochwichtigen An
gelegenheit berathen haben ſei allerdings nicht ſehr geeignet ſie
mit beſonderem Vertrauen in eine gedeihliche Durchführung der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung zu erfüllen Vom zweiten Erlaſſe er
hofften ſie nicht etwa nur kleinliche ſogenannte Wohlthats
einrichtungen für die Arbeiter ſondern hauptſächlich anſtändige
Lohnverhältniſſe und eine menſchenwürdige Arbeitszeit Die
beiden Erlaſſe ſeien ein eminenter Triumph der Sozialdemokratie
ohne deren ſtetige Zunahme die maßgebenden Kreiſe ſich nie zur
Jmnangriffnahme des Arbeiterſchutzes hätten entſchließen können
Die Behauptung der gegneriſchen Preſſe die kaiſerlichen Erlaſſe
träfen die ſozialdemokratiſche Partei wie ein Donnerſchlag und
entzögen ihr den Boden ſei eine vollkommen hinfällige Sie
wünſchten ſich im Gegentheil recht viele Donnerſchläge ähnlicher
Art aber auch daß dieſelben vom Blitz der That begleitet ſein
möchten Für die Ermöglichung eines friedlichen Uebergangs zu
der von ihnen angeſtrebten Geſellſchaftsordnung durch vernünftige
Konzeſſionen ſeien ſie ſtets zu haben Zum Schluß betont

t er eteee

Vollmar daß angeſichts dieſer et die ſozialdemokratiſche
Partei ihre ganze Kraft aufzubieten habe um möglichſt viele
Parteigenoſſen in den nächſten Reichstag entſenden zu können
daß wenn in demſelben die Arbeiterſchutzfrage zur Debatte geſtellt
werde würdige Arbeitervertreter mitberathen und dafür ſorgten
daß etwas wirklich Gutes zuſtande komme andernfalls aber die

Saale Zeikung
5 Schluß Beilage zu Nr 34

verlangt werden könne t
beginnt auch bereits ſich in der ſozialdemokratiſchen

Preſſe Ba

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Die hier von Vollmar vertretene An

ierns widerznuſpiegeln

Ausland
Bulgarien Die Zahl der verſchiedenen Auffaſſungen des

Falles Panitza iſt Legion Hier wird Panitza dargeſtellt als
eng verbündet mit Dragan Zankoff und in ruſſiſchen Dienſten
ſtehend dort wird beſtimmt verſichert er ſei durchaus ruſſen
feindlich und habe nie daran gedacht die Kaſtanien für die Herren
Zankoff und Hitrowo aus dem Feuer zu holen in einem Berichte
wird Panitza als ein glänzender begabter und hoch angeſehener
Offizier geſchildert welchem trotz der Abneigung des Regenten
Ferdinand gegen ihn die Anerkennung ſeiner Verdienſte in Geſtalt
baldiger Beförderung nicht hätte entgehen können und in einem
anderen Berichte deſſelben Blattes kann man leſen Panitza ſei
im Heere unbeliebt wegen unſauberer Vorfälle er ſei ſtets von
albaneſiſchen und macedoniſchen Briganten umgeben geweſen und
in dieſer Geſellſchaft heruntergekommen auch ſei er in eine
DiebſtahlsAffäre in Giurgewo verwickelt geweſen Sogar die
Mitſchuld an einem Einbruchsdiebſtahl wird ihm vorgeworfen
Angeſichts dieſer einander widerſprechenden Angaben und Gerüchte
iſt bei Beurtheilung der PanitzaVerſchwörung große Vorſicht am
Platze Daß Hrn Stambuloff daran gelegen ſein muß Panitza in
Charakter und Gewohnheiten jetzt ſo ſchlecht wie möglich dar
geſtellt zu ſehen liegt auf der Hand und bei aller Achtung vor
der Perſönlichkeit des Herrn Stambuloff und ſeiner raſtloſen
Thätigkeit ſind doch die Vorgänge bei dem Falle Popoff noch
allzu friſch in aller Gedächtniß als daß man den Verdacht es
werde gefliſſentlich auf ſehr Panitza s hingearbeitet kurz
von der Hand weiſen könnte Freilich waren in früheren Jahren
Stambnloff und Panitza die beſten Freunde aber in gleichem
Verhältniſſe ſtand einſt Stambuloff auch zu Major Popoff Und
wie er letzteren gern hätte erſchießen laſſen wenn dies angegangen
wäre ſo iſt es keine völlige Unmöglichkeit daß nun auch Panitza
nachdem er eingeſperrt iſt ſchlechter gemacht wird als er iſt
Nur eins geht wie die Voſſ Ztg richtig ſchreibt überein
ſtimmend und immer klarer aus den faſt ausſchließlich auf Um
wegen aus Bulgarien eintreffenden Nachrichten hervor ſelbſt
bis heute kennen wir noch nicht den ganzen Umfang
der angezettelten Umtriebe Jeder Tag bringt neue
Nachrichten und jede der letzteren übertrifft ihre Vorgäugerin in
den Angaben über die Ausbreitung jener

m

Halle den 8 Februar
Die im Stadttheater auf morgen abend angeſetzte zweite

Aufführung der Fledermaus wird erſt 28 Uhr beginnen da
die Nachmittags Vorſtellung mit Der Pfarrer von Kirch
feld und Die Puppenfee erſt ,7 Uhr ſchließt Am
Montag wird Goethe s Clavigo gegeben Zu den beiden
Aufführungen Die Karlſchüler heute und Clavigo am
Montag werden Schülerkarten ausgegeben

Jm Städtiſchen Muſeum ſind vom Sonntag an eine
Anzahl Lichtdrucke nach Gemälden Kupferſtichen und Holzſchnitten
von Albrecht Dürer ſowie nach Gemälden von Michel
Wohlgemut ausgeſtellt welche von dem Verleger Hrn Hof
buchhändler Soldan in Nürnberg geliehen wurden Außerdem
kommen zur Ausſtellung 3 Aquarellgemälde Römiſche Campagna
von Oswald Achenbach in Düſſeldorf Maler im Walde
von J F Dielmann in Frankfurt und Dame im Park von
Woldemar Friedrich in Berlin

Jn der am 13 d ſtattfindenden Verſammlung des Kunſt
gewerbe Vereins wird Hr Direktor Pabſt der Leiter des
KunſtgewerbeMuſeunis in Köln über Kunſtgewerbe Muſeen
in Provinzialſtädten ſprechen Für alle welche an der
Entwickelung unſerer ſtädtiſchen Kunſtſammlungen Antheil nehmen
wird dieſer Vortrag beſonders willkommen und lehrreich ſein
Von der neuen Vereinszeitſchrift Pallas, welche der Verein
von jetzt ab ſeinen Mitgliedern unentgeltlich liefert liegt die erſte
Nummer vor Form und Jnhbalt ſind durchaus befriedigend
Die Zeitſchrift wird zweifelsohne die Beſtrebungen des Vereins

Erfüllung des Verſprochenen in imponirender Zahl von ihnen

Sitte ſei bei Togſten mit den Gläſern anzuſtoßen ſondern
man berühre mit dem Trinkglaſe nur leicht den Tiſch mit
den Worten AMy respect was Meine Hochachtung be
deute Dieſer Akt folgte ſeinerſeits und Huber und Rieden
78 ten ihn nach und tranken Dann ſagte letzterer
achend

Jch ſehe ſchon daß man vielerlei lernen muß wenn man
nach Amerika kommt Aber eines darf ich doch fragen
nämlich mit wem wir die Ehre haben

Mein Name iſt Otto Ottensheim Jngenieur, antwortete
der Gaſt

un nannten auch die beiden Wiener ihre angenommenen
Namen und den angeblichen Beruf man verneigte ſich gegen
ſeitig leicht und Riedenburg fügte die Frage an Ottensheim
bei in welchem Fache er als Ingenieur beſchäftigt ſei

Bei Eiſenbahnbauten, war die Antwort Zuletzt mit
Ausmeſſungen in Arizona beſchäftigt wo der Silbergruben
beſitzer Mr William Fairmount eine Eiſenbahn zu bauen

ein Silbergrubenbeſitzer rief Riedeunburg
gedenkt

Ah Dasmuß wohl ein recht einträgliches Geſchäft ſein
Hm man ſchätzt das Vermögen von Mr Fairmount auf

hundert Millionen Dollars, war die Antwort des Jn
genieurs Sein Palais in der fünften Avenue gehört zu den
größten und ſchönſten von NewYork und in ſeinen Kellern
liegt ein SilberReichthum der manchem Staate in Europa
aus großen Finanzverlegenheiten helfen könnte

Ah Dieſes Arizona muß ein wunderbares Land ſein
rief Riedenburg Dort darf alſo jeder nur das Silber aus
der Erde graben Jſt es weit hin Jch möchte es wohl
einmal beſuchen

Es liegt im fernſten Weſten und wer Silber ſuchen will
muß erſt ein beſtimmtes Terrain käuflich erwerben Zudem
iſt es ein wildes Land Fremden nicht anzurathen da ſehen
Sie antwortete Ottensheim und er ſtreckte den Mittelfinger

an dem das oberſte Glied fehlteſeiner rechten Hand vor
und fuhr fort Das verlor ich dort weil ſich ein Minengräber
einen Spaß mit mir machte Jch beſuchte mit einem Kälegen

von dem ich ſchon vieleinen Trinkſalon in der Stadt Globeeinen ſolchen zu bezahlen Er fügte auch bei daß es nicht gehört hatte

zweckmäßig unterſtützen und das Jntereſſe für Kunſigewerbe auch
in weiteren Kreiſen erwecken und unterhalten

e en e ehe äh SWir gingen aus purer Neugier hin traten an die Bar
und verlangten zu trinken Ein rauh ausſehender Mann ſtand
etwa fünfzehn Fuß von uns an der Wand Mit einer krächzen
den Stimme ſagte er He Fremder wollt Jhr mich nicht
zu einem Trunk einladen Ich fühlte mich grade nicht ſehr

en de und ſagte Nein und mein Freund und ich
oben die Gläſer an unſere Lippen Augenblicklich knallte eine

r mein Glas zerſplitterte und der Liqueur floß auf den
oden

Eine Kugel war bdurchgegangen Ruhig ſagte ich zum
Schankwirth Geben Sie mir ein anderes Glas Branntwein
Dieſes iſt nicht gut Werden Sie es bezahlen fragte
er Gewiß, ſagte ich und wieder hob ich ein Glas an
meine Lippen Wieder knallte es und das Glas zerſplitterte
in Stkücke Jetzt fing ich an das Spiel zu verſtehen Mein
Blut ward heiß und ich verlangte ein drittes Glas Es ward
zerbrochen wie die anderen Und ſo ging es mit fünf Gläſern
Beim ſechsten fühlte ich Schmerz an dieſem Finger Die
Kugel hatte mir die Hälfte des oberen Gliedes weggeriſſen
aber das Glas und der Branntwein waren in Ordnung und
ich trank Jetzt kam der Mann zu mir machte mir heiſere
Komplimente über meine Nervenſtärke und erklärte daß er alle
zerbrochenen Gläſer bezahle Das galt für einen guten Spaß
in Arizona Und der Mann verſuchte das täglich Jn

en Fällen bekam er neunundneunzigmal einen Trunk
umſonſt

Ja mein Himmel und das duldet man fragte Huber
wie außer ſich

Man duldet es nicht nur, antwortete Ottensheim
ſondern der Mann iſt eine Berühmtheit Er erhielt ſchon

glänzende Anerbietungen e dem Oſten zu kommen und vor
dem Publikum zu ſchießen aber er zieht es vor dort zu bleiben
lebt von ſeinem Antheil an einer Mine und amüſirt ſich in
der erzählten Weiſe

Und das duldet der hundertfache Millionär fragte

ihn nach NewYork bringen zu können,
Riedenburg

Das wäre der rechte Mann ſeine Silberſchätze zu bewahren 8
Er wäre froh

von denen er freilich bald ein D
war die Antwort

utzend
Millionen hergeben wird wenn Miß Edith Fairmount,



Der Erſte kommunale Bezirksverein hält nächſten
Dienstag in der Tulpe ſeine Monatsverſammlung

Mit auf eine Mittheilung des Hrn PaſtorDr Be i e in jüngſter Verſammlung des a
weigvereins vom FBäh iſſchen Bunde ſendet uns

Pfarrer Sagel von der kfatholiſchen St Martinikirche zu
rt ein Schreiben das die Bärwinkel ſchen Aeußerungen

widerlegen ſoll Das Schreiben entſpricht nicht den geſetzlichen
Erforderniſſen einer Berichtigung als welche es uns zugeſtellt
wird trotzdem geben wir unter Weglaſſung aller polemiſchen
Auslaſſungen aus dem Schreiben wieder was der Hr Verfaſſer
den Bärwinkel ſchen Mittheilungen gegenüber Thatſächliches
erklären zu ſollen glaubt Der genannke katholiſche Geiſtliche
Geret vor c Jahren habe in der Freſe eine lebhafteiskuſſion ſtattgefunden über einen Erlaß des verſtorbenen
Fürſtbiſchofs von Breslau in dem den vor pro
teſtantiſchen Geiſtlichen abgeſchloſſenen Miſchehen angeblich die
Legitimität und der chriſtliche Charakter aberkannt worden ſei
Ein derartiger Erlaß exiſtire aber überhaupt
nicht was ſ Z bis zur Evidenz nachgewieſen ſei HrP De Bärwinkel habe in der bezüglichen Verſammlung verſucht
den Todten noch einmal auf die Beine zu richten weil er in der
erfurter St Martinigemeinde ein Lebenszeichen von ihm entdeckt
8 aben behaupte Vater und Mutter des in Rede ſtehenden

ndes ſeien wie er Hr Pfarrer Sagel in ſeiner unterm
14 Dez v J der i Regierung zu Erfurt vorgelegten Be
ſchwerde deren Entſcheidung noch ausſtehe ausdrücklich hervor
gehoben habe beide katholiſch Ob Hr Dr Bärwinkel dem
als Vorſitzenden des erfurter Evangeliſchen Miniſteriums vor
ausſichtlich jene amtliche Beſchwerdeſchrift durch das königl
Konſiſtorium in Magdeburg inzwiſchen zum Berichte zugegangen
ſei gerade dieſes ausſchlaggebende Moment überſehen habe wiſſe
er nicht Alle weiteren von Hrn P Dr Bärwinkel aus Anlaß
jenes Falles an den ſog Miſchehenerlaß geknüpften Folgerungen
erſchienen damit hinfällig

Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken und Be
gräbnißkaſſe des Verbandes deutſcher Handlungs
gehilfen E hielt am Donnerstag ihre diesjährige Haupt
verſammlung Aus dem Jahresbericht iſt eine erfreuliche
Weiterentwicklung der Kaſſe zu erſehen Die hieſige Mitglieder
zahl derſelben hat ſich im abgelaufenen Jahre von 28 auf 49
erhöht Den Einnahmen von 810 40 M ſteht eine Geſammt
ausgabe von 300 90 M gegenüber ſodaß ein Ueberſchuß von
über 500 M an die Hauptkaſſe in Leipzig abgeführt werden
konnte Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des ge
ſammten Vorſtandes B Dietrich Verwalter R Götze
Kaſſirer P Sipp Schriftführer L Albrecht Beiſitzer
Des weiteren trat die Verſammlung in eine Beſprechung der vom
Magiſtrate beabſichtigten Ausdehnung der Kranken
verſicherungspflicht auf Handlungsgehilfen ein Der
Plan wurde allſeitig mit Freuden begrüßt Die Beſprechung
erſtreckte ſich namentlich auf die gegen dieſe Maßregel ins Feld
geführten hier beſtehenden Einrichtungen welche eine Unterſtützung
der Kaufleute bezwecken und kam zu dem Schluſſe daß dieſe Ein
richtungen nicht geeignet ſeien gegen den Krankenkaſſenzwang für
Kaufleute in Halle geltend gemacht zu werden Die Kauf
männiſche Unterſtützungskaſſe ſei nicht imſtande den Betheiligten
eine genügende Krankenunterſtützung zu ſichern auch könnten die

n e Beſtimmungen des Kaufmäuniſchen Vereins zur
nterſtützung ſeiner Mitglieder bei der Frage der Kranken

verſicherung nicht in Betracht kommen da ſie die Fürſorge für
den erkrankten Gehilfen in erſter Linie dem Prinzipale überlaſſen
und nur im äußerſten Nothfalle und auch dann nur in einer
gegenüber den Koſten für eine längere Krankheit völlig un
genügenden Weiſe Unterſtützungen gewähren ferner ſei weder
die Hamburger noch irgend eine andere Kaſſe imſtande eine
wirkſame Krankenverficherung gegen eine Prämie von 3 M
szu übernehmen und endlich wurde darauf hingewieſen daß eine
gleichfalls mit angeführte Krankenkaſſe des Verbandes reiſender
Kaufleute in Leipzig gar nicht beſteht Es wurde im Anſchluſſe
hieran die Hoffnung ausgeſprochen daß die beabſichtigte Maß
regel früher oder ſpäter doch zur Einführung gelangen werde
wie es bereits in einer ganzen Anzahl von Städten Deutſchlands
der Fall ſei

Jn unſerem Berichte über die Donnerstagsſitzung des
Thierſchutzvereins iſt die Bezeichnung bezüglich des an
geführten Vortrages nicht richtig gewählt Es iſt nicht über
das Seelenleben der Thiere geſprochen ſondern Hr Prof
D Pütz hat aus einer Reihe von Zeitungsaufſätzen verſchiedene
Mittheilungen gegeben

Die Leitung des ViktoriaTheaters hat für morgen
noch eine Aufführung von Die junge Garde angeſetzt Für
auswärtige Beſucher wird bemerkt daß die Vorſtellung zeitig
beendet iſt

Der Arbeiker N von hier welcher ſeit dem 22 v M ſeine
Familie verlaſſen hatte iſt dieſer Tage in Flur Schwoitſch todt
aufgefunden worden Der Mann war etwas geiſtesſchwach

T Am Donnerstag wurden durch den Fleiſchbeſchauer
Gleitsmann in einem von einem hieſigen Fleiſchermeiſter

ſeine Tochter den reichen Petroleumprinzen Sam Well
heirathet

Petroleumprinz lachte Riedenburg Was iſt
87

Wie Haben Sie in Europa nie von dieſer Ariſtokratie
ehört fragte Ottensheim Nun Sam Well ein Jrländer
am als zehnjähriger Junge mit ſeiner alten Mutter nach

Pennſylvanien und da ſie wenig Geld hatten kauften ſie ein
ſehr unfruchtbares Terrain um wenige Dollars in der
Meinung dort noch ein paar Kühe halten zu können Sie
bauten eine Blockhütte und darin einen Herd von Lehm Die
Kühe wurden elend aber wenn die alte Mutter Feuer auf
dem Herde machte fing dieſer öfter ſelber zu brennen an ſo
daß ſie das Feuer nur mühſam löſchen konnten Eines Tages
ging Sam Well eine Strecke weit fort und plötzlich ſah er die
ganze Hütte brennen Er eilte zurück und fand die Hütte und
die Mutter als Aſche aber noch brannte das Erdreich an
vielen Stellen bis Nachbarn herbeieilten und löſchten Das
letzte Nefultat war daß das Terrain als die reichſte Petroleum
region erkannt wurde und die Vormundſchaft Sam Veells fing
an ſie ſo vortheilhaft auszubeuten daß der ehemalige arme
Junge der jetzt etwa achtundzwanzig Jahre zählt heute ein
zehnfacher Millionär iſt Er lernte Edith Fairmount in
Saratoga kennen und et bereits ihr Herz gewonnen haben
Morgen wird er wahrſcheinlich auch Ediths Hand zugeſagt
erhalten denn Mr William Fairmount veranſtaltet eine
große Soirée mit Ball welcher alles was zur reichen Welt
zehört beiwohnen wird

In dieſem Moment ertönte das Zeichen zum Diner und
man begab ſich nach dem Speiſeſaale wenig erbaut von allem
was ſie gehört hatten waren aber Huber und Riedenburg

Ein ſeltſames Land murmelte der letztere Mit fremden
Leüten trinkt man und ſie bezahl s alles wimmelt von
Millionären und zum Eſſen wird man kommandirt wie in
einer Kaſerne

Das Diner fanden die beiden Wiener für den Tagespreis
einfach und Riedenburg ſagte am Ende deſſelben zu

nsheim der zu ſeiner Rechten ſaß
hätten wir in einer guten wiener Reſtauration um

geſchlachteten Schweine Trich in en gefunden Das Fleiſch wurde
vernichtet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblette und in der 2 Beilage dieſer Nummer

Stadttheater
Oper

Chacun à son gout ſingt in der Strauß ſchen Fledermaus
der ewig gelangweilte Prinz Orlofsky der unglückliche Ruſſe der
ſich in der traurigen Lage befindet ſeine Millionen nicht klein
kriegen zu können Jeder nach ſeinem Geſchmack Nun es
ſcheint als ob die Wahl welche Herr Doß für ſeinen Benefiz
abend getroffen hat nach Jedermanns Geſchmack war denn das
Haus zeigte ſich faſt vollſtändig ausverkauft und die Anweſenden
waren in der beifallsfroheſten Stimmung die von Anfang bis
zu Ende anhielt Das luſtige Werk welches nun ſeit 16 Jahren
ſeine Rundreiſen über zahlloſe Bühnen des Jn und Auslandes
macht bewährte auch diesmal wieder ſeine unverwüſtliche An
ziehungskraft und Friſche für welch letztere der Umſtand zeugt
daß geſtern nirgends eine Stelle auffiel welche ſich irgendwie
als veraltet erwieſen hätte Wieder ſchmeichelten ſich die leichten
prickelnden Weiſen des wiener Komponiſten gefällig in das Ohr
und wieder ergötzte man ſich an dem außerordentlich geſchickt
gearbeiteten Libretto der Herren Haffner und Genése welches
gegenüber einer Anzahl Lrt erſchienener Werke immerhin noch
als ein anſtändiges bezeichnet werden darf Die Aufführung war
in Anbetracht deſſen daß wir hier kein eigentliches geſchultes
Operettenperſonal beſitzen und eine Anzahl Opernkräfte in die
Beſetzung mit eingezogen werden mußte eine ſehr anerkennens
werthe und konnte nicht allzuhoch geſpaunte Erwartungen voll
befriedigen Ueberraſchend gut war Herr Schumacher als
Herr v Eiſenſtein Der außerordentlich verwendbare Darſteller
iſt der wahre Proteus der hieſigen Bühne und wo er ſteht füllt
er ſeinen Platz in befriedigendſter Weiſe aus So auch geſtern wieder
wo er ganz beſonders in den erſten beiden Akten der eigentliche
Träger des Humors war Auch geſanglich fand er ſich mit
ſeinem Part wenn auch nicht in hervorragender doch immerhin
ſehr anſtändiger Weiſe ab wobei er es vortrefflich verſtand
für das kleine muſikaliſche Manko durch einen hübſch nüancirten
Vortrag und ein außerordentlich gewandtes Spiel zu entſchädigen
Frl Proskh unſere mit Recht ſo beliebte jugendliche dramatiſche
Sängerin ſang die Roſalinde und ſang ſie vorzüglich Bei ihrtrat der umgekehrte Fall ein Sie deckte mit ihren prächtigen

Stimmmitteln die Mängel ihrer Darſtellung der in dieſer Be
ziehung außerordentlich gaſpruchsvollen Partie vollſtändig und
dies um ſo mehr als dieſe Mängel ſich nirgends ſtörend be
merkbar machten Frl Buttſchard war als Adele beſtens am
Platze Sie ſang und ſpielte das luſtige Kammermädchen mit
vielem Humor in wirkſamſter Weiſe und hätte auch in einem
wirklichen Operettenenſemble ihren Platz beſtens ausgefüllt Sehr
ſchön trug Frl Kaminsky das bekannte Lied des Prinzen vor
und auch Frau Stierlin ſpielte die kleine Rolle der Jda mit
viel Geſchick Hr Brinkmann konnte als Alfred ſeine hübſchen
Stimmmittel beſtens zur Geltung bringen und Hr Pohl unſer
Opernbuffo wirkte als Gefängnißdirektor Frank nicht nur ge
ſanglich ſondern auch als Darſteller namentlich durch die ſehr
wirkſam geſpielte Trunkenheitsſcene im dritten Akte mit viel
Erfolg Sehr elegant und routinirt ſpielte Hr Engelmann
den Advokaten Falk und auch Hr Zimmermann wirkte als
Blind recht ergötzlich Daß Hr Doß der glückliche Benefiziant
als Froſch alle Schleußen ſeines derben Humors öffnete und
durch ſein urdrollig wirkendes Spiel die Lachmuskeln der Zu
ſchauer ſo oft er auf der Bühne erſchien in beſtändiger Ve
wegung erhielt bedarf wohl keiner beſonderen Verſicherung
Er hatte allerdings gut luſtig ſein flogen ihm doch bei ſeinem
Auftreten ſo viele Lorbeerkränze und Blumenſpenden zu daß er
wieder einmal ſo recht ſehen konnte wie groß ſeine Beliebtheit
hier iſt Auch das in dem prächtig ausgeſtatteten Akte eingelegte
Ballet Nationaltänze von Johann Strauß fand ſtürmiſchen
Beifall ſodaß alles in allem der Abend als ein recht glücklicher

bezeichnet werden kann J F Br
UniverſitätsNachrichten

Salle 8 Febr Nächſten Dienstag mittag wird behufs
ſeiner Habilitation als Privatdozent der juriſtiſchen Fakultät
Hr De jur Reinhold Herzog eine öffentliche Vorleſung über

Erfolg und Schuld halten
Berlin 8 Febr An hieſiger Univerſität hat ſich geſtern

De Karl Dove als Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät
eingeführt Derſelbe iſt ein Enkel des berühmten Meteorologen
Heinrich Wilhelm Dove

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Es hat vielfach Verwunderung erregt daß das von Prof

R Begas für Kaiſer Friedrich geſchaffene Grabdenkmal
in ſeinem bildlichen Schmuck klaſſiſch griechiſch gehalten iſt So
zeigt z wie wir ſchon in der 1 Beilage berichteten ein Flach
bild wie der todte Kaiſer von Charon über den Styx gefahren
wird Das Wochenbl f Baukunde meint hierzu ganz richtig
Die Verwendung Charon s iſt zwar antik aber gegenüber

c L
Der Verkehr iſt nur durch Boote möglich

einen Gulden haben können und hier bezahlen wir mit dem
Logis mehr als ſechs

Als zum Schluſſe ſchwarzer Kaffee kam koſteten ihn die
beiden Wiener nur ſetzten die Schale nieder und ſahen
einander mit drolligen verzogenen Geſichtern an

Wir gehen lieber in ein gutes Kaffeehaus, murmelte
Riedenburg

Das finden Sie in NewYork nicht, lachte der Jngenieur
Wir haben keine Kaffeehäuſer wie die Wiener

Kaffee zuhauſe und in Reſtaurationen aber er iſt nirgends
beſſer als hier

Ja wo bringt man denn dann den Nachmittag zu rief
Riedenburg erſtaunt

einem deutſchen Kaiſer den man ſich verklärt denkt mindeſtens
antiqnirt

R Kl Zu der an dieſer Stelle gebrachten Notiz betreffend das
arößte Barometer der Erde werden wir darauf auf
merkſam gemacht daß ſich ſeit dem 1 Sept 1886 im Lichthoſe
der Seewarte in Hamburg ebenfalls ein ſehr gut funktionirendes
GlycerinBarometer befindet deſſen Länge vom Nullpunkte der
Skala bis zum 780 mm Strich 8,4 m beträgt bis wohin das
erwähnte Pariſer Jnſtrument 10,6 m mißt

K Leipzig 8 Febr Bernhard Vogel der bekannte
leipziger Schriftſteller und Tonkünſtler hat in letzter Zeit die
Aufmerkſamkeit unſeres Publikums auf ſeine tonſchöpferiſche Be
gabung gelenkt Der berühmte Thomanerchor führte in der

Motette zwei geiſtliche Geſänge Bernhard Vogels aus die
durch ihren feinen muſikaliſchen Stimmungsgehalt und die kunſt
volle Form intereſſirten Das jüngſte Kind der Vogel ſchen Muſe
wurde aber von dem Wahls ſchen Dilettantenorcheſterverein aus
der Taufe gehoben und empfing den Namen ländliche Suite
für Blasinſtrumente Ein friſcher kecker Marſch eröffnet die
Reihe der Stücke die fein zuſammengeſtimmt ſind und ein har
moniſches Ganze bilden Jn dem Mittelſatze nimmt die Ton
ſprache einen ſchwärmeriſchen Charakter an der uns ſehr ſym
pathiſch berührt Die leichte Ausführbarkeit des Werkes macht
es ſehr empfehlenswerth für kleinere Orcheſtervereine und
Korporationen die ohne gewaltige Anſtrengungen ſich einen
reizenden Kunſtgenuß verſchaffen wollen Das Werk beweiſt
B Vogels hervorragende Begabung auch für die ſymphoniſche
Form und vielleicht erhalten wir bald ein Werk das ſich ganz
dem großen Orcheſter zuwendet

Gerichtsverhandlungerz
Halle 8 Febr Jn heutiger Schwurgerichtsſitzun

wurde der Maurer Bernhard Karl Mund aus Bräunrode be
Hettſtedt 28 Jahre alt wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge unter Annahme mildernder Umſtände zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Fall betraf einen Vor
gang vom 25 Juli v J auf der Eckartsbütte bei Leimbach bei
Mansfeld wo beim Arbeiten der Angeklagte mit dem Maurer
Schreiber aus Ritterode Streit bekommen und ihn durch einen
Schlag mit einem Hammer auf den Kopf verletzt hatte worauf
der Verletzte am 9 Sept verſtorben Dann wurde in der
zweiten Sache der Maurer Friedrich Wilhelm Auguſt Starke
von hier von der Anklage des Verbrechens gegen 8 176 Abſ 1
Str B gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen
an einer Frauensperſon freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
Das Juſtiz Miniſterial Blatt enthält u a folgende Per

ſonal Veränderungen Titel und Ordensverleihungen bei den
Juſtizbehörden Der Erſte Staatsanwalt Laue in Magdeburg
iſt zum Oberſtaatsanwalt bei dem Oberlandesgericht in Marien
werder ernannt

Wieder ſind zahlreiche Gaſtwirthe und andere Geſchäftsleute
in den Provinzen Sachſen Brandenburg c einem als Anzeigen
ſammler für Königs Kursbuch auftretenden Schwindler
zum Opfer gefallen Der Betrüger iſt wochenlang auf dieſe
Sache gereiſt und hat Aufträge von 1,50 30 M entgegen
genommen und in den meiſten Fällen auch ſogleich die Koſten
beträge eingezogen

Vermiſchtes
Große Heiterkeit erregte in der Vorleſung des Ge

heimrath Waldeyer in Berlin am Freitag folgender Zwiſchenfall
Bei einem beſtimmten Kapitel der Anatomie hatte der Vortragende
des Namens eines Forſchers Erwähnung zu thun Er verzichtete
aber wegen der ungeheuren Schwierigkeit der Ausſprache darauf
und begnügte ſich denſelben ſtumm auf die Tafel zu ſchreiben
indem er Buchſtaben für Buchſtaben von einem Zettel ablas Der
unausſprechliche Name lautet Chrchtſchonowitscz Für deutſche

Zungen allerdings eine Unmöglichkeit
IEin Erdbeben hat am 17 Jan Japan heimgeſucht

Die Erſchütterung wurde auf einem beträchtlichen Flächenraum
verſpürt und es wurden zahlreiche Häuſer zerſtört aber es
ſcheint kein Verluſt an Menſchenleben ſtattgefunden zu haben

Durch ungeheure Schneelawinen, ſo berichtet
man uns aus Newyork iſt die Bergbauſtadt Buürke in Jdaho
zur Hälfte zerſtört worden Die Stadt iſt in einem Hohlwege
gelegen und die Einwohner welche die Gefahr der ſie durch den
ausnahmsweiſe ſtarken Schneefall während der letzten wenigen
Wochen ausgeſetzt waren erkannten hatten rechtzeitig ihre Heim
ſtätten verlaſſen wen ſie der Verſchüttung im Schnee
entgingen Gleichwohl ſind neun Perſonen umgekommen Der
in Burke angerichtete Eigenthumsſchaden wird auf eine halbe
Million Dollars veranſchlagt Die durch den Austritt des
Fluſſes Willamette in Oregon verurſachten Hochfluthen ſind die
größten welche ſeit Jahren dageweſen ſind Jn Portland ſtocken
alle Geſchäfte da das Waſſer in den Straßen 3 Fuß hoch ſteht

Der Schaden im

anderen jedes mit zwei Thoren für Laſtwagen und zwei Ein
gängen für Paſſagiere führen zu dem Maſtenwald der ſich
faſt eine Stunde weit ſtromaufwärts erſtreckt und Flaggen
und Namen von Seeſtädten über den Portalen zeigen an
aus welchen Theilen der Welt die Schiffe kamen und wohin
ſie wieder gehen Jſt das keine Weltſtadt

Ha Das kommt doch auf die Einwohnerzahl an, erklärte
Riedenburg etwas unſicher Viel mehr als Wien wird es

r h er V e

Man trinkt auch nicht haben namentlich mit unſeren Vororten
Es fällt keinem NewYorker ein darauf Werth zu legen,

e der Jngenieur Die meiſten würden dieſe Frage
mit Achſelzucken beantworten Etwa ſechs anſehnliche Städte

n nt a ſind von NewYork nur durch Waſſer getrennt welches FerryBei der Arbeit im Geſchäfte, war die Antwort Das boote fortwährend in wenig Minuten kreuzen Jn Europa
dauert bis ſechs Uhr abends Dann eilt man nachhauſe zum würde alles für eine Stadt gelten der man wohl faſt drei
Diner das um ſieben Uhr ſtattfindet

Und nach dem Diner fragte Huber ebenſo erſtaunt wie
ſein Genoſſe

Bleibt man meiſt im Familienkreiſe bis man abends zehn nichts
Uhr den Thee nimmt und dann die Nachtruhe aufſucht Als
ich in Wien einmal mit einer Amerikanerin die Ringſtraße
entlang ging und wir vor ein Kaffeehaus kamen durch deſſen
Spiegelfenſter man ſah daß es mit Gäſten angefüllt war

um drei Uhr nachmittags rief meine Begleiterin er
ſtaunt aus Ja ſind denn das lauter Millionärel

Lächerlich rief Riedenburg mit Geringſchätzung Braucht
man ein Millionär zu ſein um einen kleinen Schwarzen zu
trinken und eine Tarokpartie mitzumachen

Das ſagte ſich meiner Begleiterin auch antwortete
Ottensheim lächelnd aber ſie meinte der wahre Verluſt ſei
die verlorene Arbeitszeit

So murmelte Riedenburg Und das ſoll eine Welt
ſtadt ſein

Das iſt es auch, war die Antwort des Ingenieurs Sie
werden es ſehen wenn Sie mit einem Ferryboot über den
Hudſon nach NewYork fahren und von der Weſtſtreet aus
am linken Ufer des Stromes die Reihe von Piers ſehen an
denen Dampfer und Segelſchiffe aus allen größeren Seeſtädten
der Erde vor Anker liegen Prächtige Portgle eines am

Millionen Einwohner zuſchreiben würde aber hier denkt
niemand an eine ſolche Vereinigung und jede Stadt iſt unter
eigener Verwaltung Stolz auf die Einwohnerzahl trägt

Jetzt beugte Huber ſich etwas vor und fragte leiſe
Wie ſteht es denn mit dem Nachtleben

Der Ingenieur ſah den jungen Mann mit einer Art mit
leidigen Theilnahme an und es dauerte eine Weile bis er
ebenfalls leiſe antwortete

Gott ſchütze Sie davor wenn Sie etwas anderes meinen
als Theaterbeſuche und ein Souper in einer Hotelreſtauration
Ja es exiſtirt ein Nachtleben in Spielhöllen in Opium
höhlen und in Schlupfwinkeln von Laſtern aller Art Hüten
Sie ſich davor

Opiumhöhlen Was ſind das für Orte fragte Huber
neugierigEs ſt beſſer wenn Sie es gar nicht wiſſen, antwortete
Ottensheim

Er verweigerte auch jede weitere Auskunft darüber wobei
es ſchien er fürchte daß andere Gäſte ihn hören und ihm
ſein Wiſſen übel auslegen könnten Er erhob ſich wie andere
von der Tafel
Hotel

und verließ nach einem flüchtigen Gruße das

Fortſ folgt



nte

der
die

iſt
uſe
us
te

die

44

nit
zu
I

ei
er

en

ke

n

v

WillametteThal iſt ſehr bedeutend Eine Brücke Waaren
wagezine und Wohnhäuſer ſind zerſtört worden und die tele

arg ſche Verbindung iſt unterbrochen Die Stadt Wheatland
faſt gänzlich zerſtört Viel Vieh iſt ertrunken und das Ge

treide in der Nachbarſchaft iſt vernichtet Jm Diſtrikt Coeur
Alene haben viele Lawinenſtürze ſtattgefunden und die Ve

völkerung lebt in größter Angſt
Der kölner Karneval wird in d J abgehalten

Am Montag hat der Polizeipräſident v König dem Vorſitzenden
des Feſtcomites Herrn Aug Wilcke erklärt daß der Veranſtaltung
des Roſenmontagszuges nichts im Wege ſtände Das Feſtcomitef
hat nun ſofort die z Z unterbrochenen jedoch bereits weit fort
geſchrittenen Arbeiten wieder aufgenommen

Afghaniſcher Wein Wie indiſche Zeitungen meldenht der Enir ernſtlich mit dem Plane um eine WeinJnduſtrie
ſeinem Reiche herzuſtellen Er will europäiſche Sachverſtändige

mit der Gründung und Leitung des Unternehmens betrauen
Chinin, ſo meldet man aus Oſtindien iſt in den letzten

ahren ſo billig geworden daß die ceyloner Pflanzer welche denVert für Chinin hauptſächlich beſchicken aus dem Erzeugniß

keinen Nutzen mehr ziehen können und infolgedeſſen die Kultur
des Chinchonabaumes bereits eingeſtellt worden iſt Jm Laufe
fa nächſten Jahre dürften daher die Preiſe unzweifelhaſt wieder

eigen
Wegen Diebſtahls wurde in Würzburg der Einjährig

Freiwillige R des 2 FeldArt Regiments in Unterſuchungshaft
abgeführt Derſelbe beſuchte im Militärlazareth einen Kameraden
der ihn bat er möge ihm aus ſeinem Schreibtiſch Geld holen
Als er aus dem Lazareth kam bemerkte er den Abgang eines
Hundertmarkſcheins Er erſuchte nun denſelben herbei

uſchaffen und als ihm dieſer aber ſtatt deſſen eine Forderungſchiate zeigte der Geſchädigte die Sache beim 0 an der das
hege perbinderte und erſt die kriminelle Unterſuchung abzuwarten

oß
Die Jnfluenza iſt in der Stadt Mexiko im Zunehmen

es finden ſo viele Todesfälle ſtatt daß nicht genug Leichenwagen
zur Beerdigung der Todten vorhanden ſind

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Zuckerverkehr Jn der Zeit vom 1 Aug 1889 bis

31 Jan 1890 ſind innerhalb des deutſchen Zollgebietes mit dem
Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt

1889/90 1688/89
Doppelcentner

Rohzucker von mindeſtens 90 Proz
Polariſation 1,446,009 1,274,867Kandis und alle übrigen Sorten
harten Zuckers 805,278 691,735
Die Direktion und der Verwaltungsrath der Norddeutſchen Vank

in Hamburg beantragen für die Generalverſammlung am 1 März eine Er
öhung des Aktienkapitals um 15 Mill M neuer Aktien welche den
ktionären zu 150 Proz angeboten werden ſollen

Deutſche Jute Spinnerei und Weberei in Meißen Auf der
Tagesordnung der am 26 d ſtattfindenden Generalverſammlung ſteht außer den
ewöhnlichen Gegenſtänden die eſchlupfaſſung über Erhöhung des Aktien
apitals durch Ausgabe neuer Aktien im Nennbetrage von 300,000 M zwecks

Ankaufs von Grundſtücken Erweiterung der Betriebsleiſtungen und einiger
ſonſtiger nützlicher Verwaltungs Einrichtungen

Der Aufſichtsrath der Eisleber Diskonto Geſellſchaft beſchloß der
zum 8 März zu berufenden Generalverſammlung eine Dividende von 10/ Proz
vorzuſchlagen

New York 7 Febr Telegr Die Lennox Hill Bank hat heute
ihre Geſchäfte wieder aufgenommen

Tarifweſen
Der am 1 Jan d J im Verkehr zwiſchen ſämmtlichen

preußiſchen Staatsbahnſtationen eingeführte Ausnahmetarif für
verſchiedene geringwerthige Maſſenartikel findet vom 10 Febr
ab auch anf Schlackenſand bei Aufgabe in Mengen von
10,000 kg auf einen Wagen und mit einem Frachtbrief An
wendung

Zahlungs Einſtellungen

S v SNamen Wohnort Amt S sgericht Sei a 8
W Wehage Pianofortefabr Braunſchw Brannſchw 2 10 3 21 4
Louiſe Jacob Galanteriew

Bazar Breslau Breslau 4 24 2 24 4W Timplan Schneiderm Köthen Köthen 2 10 3 3 19 3
A T v Buttlar Branden
fels Oberſtlieut Nachl Lengröden Eiſenach 2 4 26 2 15 4

H E O Müller Pappeu
fabrikant Jnh d Fa H
Seidel u Co Beucha Grimma 3 113 3 13 3G H Voigt Kfm Nachl Warmbrunn Hirſchberg 2 22 3 3 29 3

Ed Schenk Konditor Königsberg Königsberg 2 15 3 21 2 14 4
H A Aitner Kfm Leipzig Leipzig 9 3 45 2 17 3F M Peters Kfm Leipzig Letpzig 2 3 26 2 18 3W Hartmann Kfm Limburg L Limburg L 2 21 3 3 19 4
O Glaubitz Kfm Jnh d
Fa Otto Graßhoff Nachf München München 29 21 2 8 3
B u F Kraas Soeſt Soeſt 2 13 3 28 2 28 3C Mehl Lederhdlr Stettin Stettin 2 29 3 15 2 12 4

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Verlin 8 Febr 2 Uhr Min nachm

FondsVörſe
490 Reichsanleihe 107,75 Deutſche Bauk 17800
3 do 103,00 Berliner Handelsgeſellſch 189,50
490 Preuß Konſ Anl 106,70 Laurahütte 16350
3 do do 102,50 Dortm Union St Prior 110,00
49 Landſch Ctr Pfobr 102,00

3 do do 100 80Meininger Hypthkbr 101,50
Lübeck Büchener Eiſ A 179,50
Mainz Ludwigshafener 123,60
Marienburg Mlawkaer 58,00

Oeſterreich Kreditaktien 177,00

ranzoſjen 9375onibarden 56,50
Galtzier 61,25Ruſſiſche Südweſtbahn 73,00

ienburg M 490 Oeſterr Goldrente 95,40Mecklb Frör Franzb 168,50 490 Ungariſche do 8890
Gotthardbahn 171,50 49 Ruſſ 1880er Anleihe 93,90
Oſtpreußiſche Südbahn 87,25 10 do 1889er Konſols 93 90
Diskonto Kommandit 239,75 III Hrient Anleihe 68,60
Darmſtädter Bank 173,00 Ruſſiſche Noten 22025

Tendenz matt
Dle Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Ka g die übrigen per Ulilmo

Wechſel kurz Amſterdam 16880 kurz Paris 81 00
kurz London 20,475

Getreide Börfe
Weizen April Mai 201,00 MaiJuni 198,75 matt
Roggen April Mai 172 50 MaiJuni 172,00 befeſtigt
Hafer April Mai 164,50 MaiJuni 164,00 ſchwach
düböl Februar 66,20 April Mai 6440 feſt

Spiritus 70er Waare loco 38,60 Februar 83,10 April Mai
33,39 50er Waare loco 5320 Februar 52,70

verſteuerter Februar 92,20 abgeſchwächt
Petroleum laufd Monat 25,19 nächſten Mon 25,10 luſtlos

Von der Fondsbörſe Bei Eröffnung des heutigen Ver
kehrs lagen eine große Anzahl bedeutender Verkaufsaufträge aus
den Provinzen vor die der Tendenz den Charakter der Mattigkeit
aufdrückten und den allgemeinen Preisſtand beträchtlich zurück
brachten und das umſomehr da Aufnahmeluſt nicht vorhanden
war und auch ſeitens der Contremine Blankoabgaben aus
geführt wurden Nach Erledigung der erſten Ordres
beruhigte ſich die Stimmung ein wenig auch tret ein
Stillſtand in der Räückwärtsbewegung ſtellenweiſe auch
eine Erholung der Kurſe ein Letztere blieben aber

ſchäflsthätigkeit war urſprünglich von befriedigender ſpäter
von beſcheidener Ausdehnung Am bedeutendſten hatten die
Aktien der Kohlenwerke zu leiden
Hibernia und Gelſenkirchener welche 5 bis 10 Prozent

um ein geringes wieder in die Höhe gebracht wurden
Lebhafter war der Markt
Laurahütte und Dortmunder Union die 2 bis 4 Prozent

der Eiſenwerke

Umſätzen über 10 Proz Auch ſämmtliche andere ſpekulative Jn
duſtriepapiere waren rückgängig Nächſt den genannten Papieren
waren es die Bankaktien die am ſtärkſten geworfen wurden Diskonto
Kommandit Dresdener Bank Berliner Handelsgeſellſchaft
Nationalbank für Deutſchland und Darmſtädter Bank eröffneten
mit einem Abſchlag von 3 bis 4 Proz dieſelben unterlagen
vielfachen Schwankungen die mit einer zeitweiligen Auf
beſſerung der Kurſe verbunden waren Oeſterreichiſche Kredit
Anſtalt und Deutſche Bank wurden in nur mäßigem Betrage
angeboten Das Geſchäft in den ausländiſchen Rentenpapieren
verlief ſehr ruhig bei relativ guter Haltung und etwas er
mäßigten Preiſen Eine Ausnahmeſtellung nahm der
Eiſenbahnaktien Markt ein derſelbe wurde von der vor
herrſchenden Mattigkeit nur wenig berührt namentlich
waren es die inländiſchen Eiſenbahnen die eine feſte Haltung
bei wenig veränderten Kurſen bekundeten Die ſchweizeriſchen
und die italieniſchen Bahnen ſtellten ſich zeitweilig etwas
billiger waren aber zu den reduzirten Kurſen gut
gefragt Warſchau Wiener und Ruſſiſche Südweſtbahn
kamen nur wenig zur Geltung Die öſterreichiſchen Transport
werthe konnten ſich der Mehrzahl nach gut behaupten für
DuxBodenbacher und Buſchthierader war ein etwas größeres
Angebot wahrnehmbar

Von der Produktenbörſe Der heutige Getreide
markt nahm wiederum einen ſehr ruhigen Verlauf Die Preiſe
ſtellten ſich zunächſt weſentlich billiger weil aus Frankreich und
England niedrigere Notirungen vorlagen und größere Realiſa
tionen in Weizen und Roggen zur Ausführung gebracht wurden
Auch ſchien es daß der neuerliche Rückgang des Rubelkurſes ver
ſtimme Später trat eine mäßige Befeſtigung der Stimmung ein
weil die hieſigen Mühlen mit Roggenankäufen an den Markt
waten die Preiſe für Roggen konnten ſich daraufhin etwas
erholen gewannen aber den geſtrigen Stand nicht zurück
Die Beſſerung der Tendenz blieb für Weizen und Hafer
ohne Einfluß Die Haltung für Rüböl war feſt weil aus
Indien Klagen über den mangelhaften Stand der Rapsſaat ein
gelaufen ſind der Artikel machte in allen Sichten einen Preis
fortſchritt Spiritus zeigte anfangs eine ziemlich feſte Haltung
bei wenig veränderten Preiſen ſpäter trat eine rückläufige Be
wegung ein weil die ziemlich reichlichen Locozufuhren nur
ſchwerfällig Unterkommen finden konnten

Waaren und Broduktenberichte
Getreide

London 7 Febr Anfengsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 14 460 Gerſte 9780 Hafer 29,320 Qrts Sämmtliche Getreidearten
ruhig feſtL Whon 7 Febr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Monatg

Weizen 14,460 Gerſte 8780 Hafer 29,320 QOrts Wetzen träge unverändert
Hafer gefragter mitunter thenrer übrige Artikel ruhig ſtetig

Hülſenfrüchte
Berlin Febr Pol Präſ Erbfen gelbe zum Kochen 20 82

Speiſebohnen weiße 29 40 Linſen 27 60 M Per 100 kg
Berltu 7 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco matt Termine

wenig verändert Gek t Kündigungspreis M Loco 130 135 M nach
Qual per dieſen Monat per März April per April Mai 113,75

,5 bez per MaiJuni 114,25 bez per Jnni Juli 114,75 bez per JuliAng
116,75 bez per Sept Okt bez

Erbſen per 1000 kg Kochwaare 170 210 M Futterwaare 157 164 M nach
Qualität

Wien 7 Febr Telegr Mais per MaiJuni 5,18 Gd 5,23 Br
per Juli Aug 5,33 Gd 5,88 Br

Peſt 7 Febr Telegr Neuer Mais 4,88 Gd 4,90 Br
London 7 Febr Telegr Mais rubig ſtetig
Liverpool 7 Febr Telegr Mais d niedriger
New Hork 6 Febr Telegr Mais New 37

Oelſaaten Oele Fettwagren
Paris 7 Febr Anfangsber Telegr Rüböl ſteigend per Febr

85,25 per März 84,25 per März Juni 81,25 per Mai Aug 73,00
Paris 7 Febr Schlußber Telegr Rüböl vominell per Febr

86,00 per März 85,25 per März Juüni 82,00 per Mai Aug 72,25
Peſt 7 Febr Telegr Kohlraps ver Aug Dez 12 à 12
Amſterdam 7 Febr, Telegr Raps per Frühj Fl Rüböl loco

38 per Mai 1890 36 ver Herbſt 30
Petersburg 7 Febr Telegr Talg loco 44,90 per Aug 43,09
New Yort 6 Febr Delegr Schmalz loco 6,20 do Rohe 4

Brothers 6,60
Butter Eier Fleiſch

Berlin 6 Febr Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50
Bauchſleiſch 0,90 1,30 Schweineſleiſch 1,26 1,89 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel
fleiſch 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kkg Eier 3,00 5,60 M ver
50 Stück

Stroh Hen
Halle 8 Febr Bericht über Heu und Stroh Mit

getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,25 3,50 Maſchinenſtroh
2,50 83,00 M Hen 3,75 4,00 Kleeheu 3,75 4,00 M
Prima Torfſtreu 1,556 M Sekunda Torfſtreu 1,45 M

Berlin 86 Febr Pol Präſ Richtſtroh M Heu M
per 100 Kg

Meralle
Breslau 7 Febr Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 7 Febr Telegr VKoheiſen

o2 ſh 7 d Stetig
Glasgow 7 Febr Telegr Roheiſen Schlußſ Mixed numbers

warrants 51 ſh 8 d
Glasgow 7 Febr Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 896,968 Tons gegen 1,034,407 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 90 gegen 80 im vorigen Jahre

Amſterdam 7 Febr Telegr Bancazinn 56,
London 7 Febr Telegr ChiliKupfer 48 per 3 Monat 49
London 7 Febr Blet ſpan 122 Lſtrl engl 12 Lſtrl Zinn 92

Lſtrl Zink 228 Lſiril Antimon Lſtrl
New York 5 Febr Zinn Straits 20,80 Doll Eiſen Nr 1 Coſtnes

27,75 Doll
New York 6 Febr Telegr Kupfer ver März nom

Mixed numbers warrants

Nachrichten des Standesamte Halle vom 7 Febr
Aufgeboten Der Haupt Steueramts Aſſiſtent Lieut d Reſerve

Ferdinand Hermann Hartiſch und Johanne Pauline Marie
Teichler Ranniſcheſtr 18 und Marienſtr 26 Der Steinſetzer
Franz Julius Ganz und Johanne Chriſtiane Emma Kreer
Gerbergaſſe 14
Geboren Dem Gaſtwirth Hermann Meiß eine Dorothea

Eliſabeth Streiberſtr 16 Dem Zimmermann Auguſt Frenzel
ein Otto Friedrich Gr Wallſtr 35/36 Dem Kaufmann
Friedrich Krüger eine Thereſe Johanne Bertha Gertrud
ELindenſtr 25 Dem Feuerwehrmann Karl Hartnuß eineMarie Anna Selma Wuchererſtr 16 Dem Handarb Albert
Kunze eine Helene Gertrud Herrenſtr 235 Dem Schuh
machermſtr Joſef Wieſchala eine Anna Luiſe Charlotte
Tyomaſiusſtr Dem Maler Karl Wittenberg eine Emma

Elſa Fleiſchergaſſe 15 Ein unehel S Eine unehel T
Geſtorben r Fabrikarbeiter Heinrich Janſon 50 J Kuttel
hof Des Schneidermſtr Wilhelm Suhle T Marie 8 J

deutſchen

Mühlberg 9 Der Handarb Johann Gottlob Wilhelm Schauer

Letzte telegraßhiſche Nachrichten
Berlin 8 Febr Eig

Trauer um die Kaiſerin Auguſta
namentlich verſchobene Ordensfeſt ſtatt

München 8 Febr ſEig Telegr d Saale Ztg Der
zurückgingen Bochumer Gußſtahlwerk verloren bei winzigenkatholiſche Pfarrer Stempfl Verfaſſer einer epochemachenden

Kampfſchrift gegen die Centrumspartei und deren Kirchen
da wurde nach voraufgegangener unerhörter Behandlung
dur die ultramontane Preſſe und ſpäterer Denunziation
kürzlich gemaßregelt und ſeiner Dekanatéfunktiouen enthoben
Der Zwieſpalt im Klerus iſt durch dieſen Zwiſcheufall un
verkennbar nunmehr noch bedeutend verſchärft es kann die
Vergewaltigung des charakterfeſten Pfarrers für das Centrum
bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen ſogar verhängnißvoll
werden

Peſt 8 Febr Eine Deputation der in Peſt anſäſſigen
Arbeiter hat ſich zu dem deutſchen

Generalkonſul begeben und denſelben erfucht dem
Kaiſer Wilhelm ihren Dank für die von ihm in
der Arbeiterfrage ergriffene Jnitiative aus
zudrücken

Fiume 7 Febr Das Befinden des Grafen Andraſſh
iſt etwas erleichtert die Schmerzen haben ſich gemildert Der
König von Jtalien und der italieniſche Miniſterpräſident
Crispi haben ſich durch den hieſigen Konſul nach dem Be
finden des Grafen erkundigen laſſen und den Wunſch aus
gedrückt täglich über deſſen Befinden unterrichtet zu
werden

Paris 7 Febr Ausführlichere Mitthlg Der Herzog
von Orleans Sohn des Grafen von Paris welcher heute
morgen hier eingetroffen war iſt heute abend 62 Uhr in
der Wohnung des Herzogs von Luynes vierhaftet vor den
Polizeipräfekt gebracht und ſpäter nach der Conciergerie ab
geführt worden Der heute großjährig gewordene Herzog
hatte ein Abdankungsſchreiben des Grafen von
Paris ſowie ein Manifeſt an das franzöſiſche Volk bei ſich
Die Verhaftung erfolgte aufgrund des Geſetzes betreffend die
Ausweiſung der franzöſiſchen Prinzen

Paris 7 Febr Zur Verhaftung des Herzogs von
Orle ans wird weiter gemeldet daß er im Laufe des heutigen
Abends im Rekrutirungsbureau der Rue St Dominique vor
ſprach und ſeine Einreihung in die Armee verlangte Er
wurde von da nach der Jnfanterie Abtheilung des Kriegs
miniſteriums verwieſen wohin er ſich ſofort begab Daſelbſt
erhielt der Herzog den Beſcheid daß man von ihm keinerlei
Erklärung entgegenzunehmen habe Später erfolgte ſodann
ſeine Verhaftung in der Wohnung des Herzogs von Luynes

Paris 7 Febr Der Prinz Waldemar von Dänemark
wird ſich morgen an Bord der Korvette St Thomas, die
in Cherbourg liegt begeben

Rom 7 Febr Die Deputirtenkammer ſetzte heute die
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Sicher heits
polizei fort und verwarf die von der änßerſten Linken be
antragte Tagesordnung welche ſich gegen die Befugniß der
Regierung ausſprach die von den Behörden abhängigen
Sicherheitsorgane aufzuheben Bei der Abſtimmung über die
von der Minorität des Ausſchuſſes beantragte Tagesordnung
welche der Befugniß einen proviſoriſchen Charakter geben wollte
und wogegen ſich die Regierung ausgeſprochen hatte ergab ſich
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes und findet deshalb die Ab
ſtimmung morgen ſtatt

Brüſſel 7 Febr Die IJndependance belge erfährt in der
geſtrigen Sitzung der Kommiſſion des Auntiſklaverei
kongreſſes welche ſich mit den auf dem Meere zu er
greifenden Maßnahmen beſchäftigte erklärte ſich der engliſche
Geſandte gegen die Vorlage England halte zwar im Prinzip
an dem Recht der Unterſuchung feſt aber infolge der ab
weichenden Anſicht Frankreichs verzichte es auf deſſen An
wendung auf hoher See England würde jedoch keineswegs
in allen zwiſchen ihm und anderen Mächten beſtehenden Ver
trägen auf das Recht der Unterſuchung von Schiffen auf
hoher See verzichten

London 8 Febr Der Standard meldet aus Shanghai
daß infolge eingetretener Verſtärkung der ruſſiſchen
Streitkräfte in Sibirien die chineſiſche Regierung große
Truppenmaſſen zuſammenziehe und mehrere tauſend Repetier
gewehre in Europa beſtellt habe

London 7 Febr Die hieſige Handelskammer hat eine
Depeſche aus Rio de Janeiro vom Finanzminiſter de Ruy
Barboza empfangen nach welcher der vom Gouverneur von
Para eingeführte Zoll auf Kautſchuk durch die bra
ſiligniſche Regiernng wieder abgeſchafft worden iſt Bis
um 7 Uhr ſind 171 Leichen im Schachte von Aberſychan
gefunden worden

u m
Vaumwollee n e erLiverpool 7 Febr nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Banmwoll

Umſatz 7000 davon für Spekulatton und Export 500 B Ruhig Middl
amerikan Lieferungen Febr März 5 d Käuferpreis

New York 6 Febr Telegr Baumwolle in NewYork 11 do
in New Orleans 10,

Fremdenlifte
Augekommene Fremde vom 6 bis 7 Febr

Stadt Hamburg Amtsrath Rabe a Ermsleben Fabrikbeſ Hagſpihl
a Görlitz Kraft a Berlin pr Aerzte DDr Körner a Hettſtedt Natanſon
a Warſchau Schenck a Dresden John a Philadelphia Kauſleute Siever
Hagemeier Lieker u Orange a Berlin Sußmann a Stuttgart Heiſterhager
a Kaſſel Sartorio a Frankfurt a M Bazl a Wien Fröhlich a Plauen iſV

Seith a Traben a d Moſel Schweitzer a Bremen Hinrichſen a Dortmund
Lehmann a Augsburg

Goldene Kugel Jngenieunre Salzmann a Magdeburg Graßhoff aWiesbaden Ehlers a Fraukfurt a M Walter a Chemnitz Frau S
m Frl Tochter a Kalbe Dr May a Mansfeld Sulzer ä Berlin Rentner
Bielau a Annaberg Kaufleute Schleſinger a London Katzmann Bünger u
Höner a Magdeburg Arnheim a Leipzig Freund u Mayer a Berlin
Salemon a Hamburg
Cohn a Prag Grämlich a Neuſtadt a H Monaſch a Breslau

Stadt BerlinBennemann a Dortmund
Reichenbecher a Mannheim

Magdeburg Leutemann a Niederwendig
Stadt Dresden Beamter

Bamberg Klem a Heide

Ratibor Stahl ahith a Sie a Eſchwege Hehme a Hainichen Edſtein a Kolmar

Ceutral Hotel Gaſſhofbeſ a Gerb Landwa Oberklobikan Fabrikant e Salon e Sölkinger a
Dr Fuhat in en 7 A a Berlin Meier a

en er arankfurt a M Müller a R
ſalt überall erheblich unter dem geſtrigen Stande Die Ge hammer 57 J Steinweg 43 Des M REmma Marie 2 M Wuchererſtr 22 aurer Richard Enke T egen Jefferſen a London adagdeburg Schmei ZeiSee en h Wer a Zeitz Döhler a Erfurt Friedrich a t

waa

mm ich r März in wie mlnteye ſelſtert ein Kchhet
vler anberaumt Am 25niedriger einſetzten und nachher bei ruhigem Geſchäft nur ſehen er a

Schnorrenberg a Lüttich Oppenheimer a Hannever Liſigenan a Hückeswagen

Zartmann a Frankfurt a M Wichmann a Aachen

Inſpektor Kraft a Neuſtadt b Magdeburg Dr phil

t Dr ge Kaufleutemann a Eiſenach deerdt a BerlinWeyers u Löwenthal a Frankfurt a M Ahlfeld a Bernburg Heidenreich a

a Nürnberg Kaufleute Horn a
mann a Berlin e Boſton erach a e in

Finger
Reineke

lle aS
tterdam

Kliebiſch a Sollſtedt Querbach a
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4 Markt 4

FE 500 Stück doppelthreito prima Taſſet Beiges per Ntr 60 Pf bishor Mark 1,20
W 200 Stück doppelthreito prina Voulé Belges per Nr 70 Pfg bisher Mark 1,40

J Lowin 4 Markt 4

I Metzer Dombau
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e eCeld Lotterie S
S e1 à 50 000 Mark 7i à 20000 e W t e1 à 10000 S S ei 5000 S u T2 à 3 000 Se e a e10 à 500 e Reparatur Anſtalt e40 à 300 5 e t k 280 290 e S eS Hille Poſſſr I ue eà a S 2e 9 S Lager von Harmoniums1000 à 10 dw ccceeere re4000 à s

Ziehung v 12 14 Febr 1890
Originalloose s 3 II 25 Pf
i Anth L oose à 1 M 75 Pf

Porto und Liste 35 Pf S

Pohſtſchule Tirbenwerda
Vorbereitungsanftalt f d Poſtdienſt
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherbeit zur Poſtgebilfen
prüfung vor Anleitung zur Tele
graphie Aufnahme neuer Schüler
jederzeit am 15 April Beginn eines
neuen Curſus Gute Penſion mäßige
Preiſe Auf Verlangen Proſpekt u nähere
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Besonders empfehlen wir unsere

e eine Vorhblenden falazfegel Fhonröhren ete ca 7500
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Feparacuren i

Prillauten Gold Silber IMnen ne

ür TSiſchler
Jch erhielt wieder hochelegante Atlas Leichen e

I Decken Kissen Sterbekleider in allen Größen
ſehr billige Sargspitzen Quasten und Vranzen

Gr Steinſtr 73 Robert Cohn
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Fabrik und Handlung

Täuard Benndorf Machf
LLefpei Aniverſttätsſtraße 11 J

Reichhaltiges Lager in allen Holzarten
Kunſt und Luxus Möbel Decorationen Teppiche 2e

Schuljahres
15 April
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Soeben erſchien die erſte Nummer der neuen Zeitſchrift
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Vierteljährlich 75 Pfg bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen
I Probenummer gratis von jeder Buchhandlung

J und von der Geſchäftsſtelle des Hausdoktor zu Dresden N

Brauer Akademie zu Worms
Programme für den nächſten Kurſus ſind zu erhalten durch die Dir

Dr Schneider

Großh S Karl Friedrich Ackerbauſchule
Von Oſtern v an zweijähriger Kurſus

und Aufnahme neuer Schüler am Dienstag
Nähere Auskunft ertheilt

Zwätzen bei Jeng

Der Direktor Dr J

Beginn des neuen

Wochenſuhrift
für

naturgemäße
Lebens

und Heilweiſe
Herausgegeben

von den geſund
beitlichen Mitar
beitern der Zeit

ſchrift
Eürs Haus

en

Hanſen

echnikum
Mildhburghausen

e on Mk Vorunterr frei Rathke Vi r

Getrennte O
Fachschulen Frrrh

FIaschinentechniker etc
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e

Japan und China Waagren
43 4 Einrichtungen fertiger WohnräumeSpecialität mit allen Decorationen

für Privathäuſer Sotels und Reſtaurants
S Koſten Anſchläge und Zeichnungen frei

nene e aGroße Gewinne ohne R
e 2,000,000 1,000,000 Francs
I Fres 500,000 400,000 200,000 100,000 50,000

bis abw Fres 100
ſind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr 100 Loos

Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos
behält ſeinen Werth bis es mit wenigſtens Fres 100
herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in allen

ferneren Gewinn Ziehungen mit
Nächſte Ziehung am 20 Februar

Jch verkaufe dieſe Looſe ſoweit der geringe Vorrath reicht gegen Baarzahlung oder Nachnahme des Betrags zu Mk 65 per St drer um
den Ankauf zu erleichtern gegen 15 monatliche Raten von je Mk 00
Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf
ſämmtliche Gewinne Die Looſe C deutſch geſtempelt und überall t

Ferlanbt Die Gewinne werden in Gold baar ausbezahlt Ziehungs
vläne verſende koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung Gefl Aufträgenkt
unter Angabe dieſer Zeitung ſehe entgegen J

S Igersheimn 56 Zeil 56 Frankfurt a A

Die

Jrrthümer zu erwecken und

Dirertion der Roxddentſhen
HagelVerſicherungs Geſellſchaft hat unterm 21 v M eine Bekanntmachung
gegen unſere Germania veröffentlicht welche geeignet iſt bei den Leſern

uns in einem falſchen Lichte erſcheinen zu laſſen
o Wir haben niemals behauptet daß die Mitglieder der Norddeutſchen e

S pro 1889 eine Durchſchnittsprämie für 100 Mk von 119,69 bezahlt hätten S
M ſondern unter bem bekannten Vorbehalt daß die Durchſchnittsprämie

der Norddeutſchen vro 1889 inel Nachſchuſz und Deckung aus
Reſervefonds 119,69 5 betrage

Berlin 5 Februar 1890

8 9 a 9Töchterpensionat
krauen Induſtrie Kunſtgewerbe u Hanshaltungs

andarbeit Lehrerinnen Seminar
alle a/S

Proſpecte und Meldungen bei der Vorſteherin B Wildähagen

chuleſchule
Heinrichſtraßße 1

zur Hälfte d i etwa

E Und das halten wir aufrecht SDem gegenüber beträgt die Durchſchnittsprämie der Germania
90,90 59 einſchließlich der ſtarken Abſchreibüngen

Bezüglich des Reſervefonds der Norvdeutſchen erweitern wir
unſere Anggben gern dahin daß falls in 1890 ein Nachſchufz von 50
nicht ausreichen ſollte der vorhandene Reſt noch
10 W der Vorprämie herangezogen werden darf

Germania Hagel Verſicherungs Geſellſchaft
Directior

Bekanntmachung
Die zur Otto Salzmann ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigen

roh Kaffee sabgeſchätzt zum Geſammtbetrage von Mk 701 70 beabſichtige ich im Ganzen
z verkanfen und ſind ſchriftliche Offerten bis 15 d Mts m meinem Contor

anniſcheſtraſßte 12/13 nmiederzulegen woſelbſt auch das Waarxenverzeichniß
zur Einſicht ausliegt Das Lager ſelbſt iſt am 10 und 11 d Mts Vormittags
10 12 Uhr im Salzmann ſchen Laden Geiſtſtraße 20 zu beſichtigen

Halle a den 8 Februar 1890 Franz KrugVerwalter der Otto Salzmann ſchen Konkursmaſſe

Trauer lüitee
WIore whed Rüschem

in einfachem und feinerem Genre

empfiehlt in größter Auswahl

Ohrist o ihre 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Poſtſchule
Halle a/S Albrechtſtraße 35 II

Junge Leute werden zum Poſtgehilfen
examen vorbereitet Aufnahme jederzeit

E Georgy

Billig Billig
Bettinletts garantirt federdicht

aus feinftem Damaft Atlas
Satinſtoff und Daunenköper in
prachtvollen neueſten Mufſtern
desgl Vettbarchende Federleinen
und Stouts auffallend billig Bett
bezüge aus Damaſt Leinen und
Kattun von 3 50 an Bett
tücher ohne Naht 2Mtr lang 1,50 Mtr
breit von 1 75 5 an Bettdecken
von 1 75 an Groſze Strohſäcke von 1 25 an

G Jahme
Poſtſtraſze 12 Eing Rathhausgaſſe

neneu E

i Stempel
jeder Art

fertige in bekanntlich bester Aus
führung unter Garantie saubere
Abdrücke liefernd

Ed Abelmann
Kautschuk und NMetallstempel

Fabrik
Halle a Kl Ulrichstr 7

Musterbuoh gratis

II Schindler Uhrmacher
Kleine Ulrichſtraße 33

Empfehle mein gut ſortirtes

Lager
in Wand und Taſchenuhren

Regulator v 15 anD mit Schlagwerk 14 Tage
gehend mit feinem Ge
häuſe z 24 goldeneJ W FHerren NRemontoir

v 50 an Savonette Doppelkapſel 80
goldene Damen

e Remontoir von 30 4
an Cylindernhren in Silber und
Nenſilber von 10 bis 50 Herren
n Brrr Talmi Nickelund Stahlketten Trauringe und
Medaillons

Für gutes Gehen leiſte Garantie
Reparaturen werden billigſt ausgeführt

x Stern 3inani anerk bestes FahbrikaIaieS v 380 an Fiäger
Kostenfrele 4wöch Probesendung
Ohne Anzahl à 15 Mk monatlien
Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Gut erhaltene Kommode mit Glas
Aufſatz verk billig Kl ichſtr 27 II

V

e

Künstliche Zähne
Plombiren Zahnziehen

S Echmergzlos mit Lachgas nur für
5 die Auslagen Zu erfragen

Jägerplatz II 3 Uhr
See en hr eeeeeeeente e n ve eVolks Kaſee Hale

J am Leipziger Thurme
Geöffnet von früh 6 Uhr an

II alte Promenade Reitbahn
Geöffnet von früh h 7 Uhr
III Moritzzwinger

Geöffnet von früh 6 Uhr an
Es wirt verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 55 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in der Halle am LeipzigerThurm und am Moritzzwinger hie
bei Herrn Kaufmann Veyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtr 12
und Herrn Flade Zwingerſtraße 3
zu haben

Die Verwaltung der

zu 5

l WVolks Ftaffee Hallen II u III
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